
Grenzüberschreitend ist ein Projekt 
dann, wenn zumindest zwei Part-

ner aus verschiedenen Regionen mitei-
nander ein Projekt planen, finanzieren, 
durchführen und nutzen. Die Zusam-
menarbeit der Regionen gedeiht be-
stens. Im Programmgebiet Alpenrhein-
Bodensee-Hochrhein wurden im Förder-
zeitraum 1995-2007 über 260 grenz- 
überschreitende Projekte umgesetzt. 
Das Gesamtfördervolumen lag bei knapp 
100 Millionen Euro. Aus dieser Zusam-
menarbeit entwickelten sich viele neue 

Partnerschaften. Allein in der Periode 
2000-2007 wurden über 860 Projekt-
partner miteinander vernetzt. Weitere 
24 Millionen Euro EU-Mittel fließen von 
2007 bis 2015 in viel versprechende  
Interreg-Projekte. 

Die grenzüberschreitende Förderung 
führt zu neuen Formen der Zusammen-
arbeit. Beispielhaft erwähnt werden 
Projekte in den Bereichen Wirtschaft, 

Tourismus, Infrastruktur, Bildung, For-
schung und Standortqualität. Gerade in 
dicht besiedelten Räumen wie Vorarl- 
berg gewinnen die Themen Raumpla-
nung, Mobilität, Energie, Umwelt- und 
Naturschutz zunehmend Bedeutung. 
Entsprechende Förderungen erleichtern 

die notwendige grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit. Interreg-Förderungen 
erleichtern auch die nachbarschaftliche 
Zusammenarbeit in den Bereichen Kultur, 
Gesundheit und Soziales. 

Erfolgsgeschichte

Seit dem EU-Beitritt Österreichs im Jahre 
1995 profitiert Vorarlberg von den In-
terreg-Programmen der EU.  

Vorarlberg ist bei zwei grenzüberschrei-
tenden Programmen beteiligt: 

• Interreg Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein 
www.interreg.org und 

• Interreg Bayern-Österreich Programm 
www.interreg-bayaut.net

„Interreg macht die Grenzen durchlässiger und 

bringt die Menschen zueinander.“ 
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So erreichen Sie uns

Interreg

Region Bodensee:
Grenzenlos kreativ vernetzt
Unter dem Kürzel Interreg fließen seit dem EU-Beitritt rund 100 Millionen Euro in grenzüberschreitende Projekte. 
Das Besondere an dem Interreg-Förderprogramm der EU ist, dass auch die Schweiz und Liechtenstein eingebunden 
sind. Neben den EU-Regionen Baden-Württemberg, Bayern und Vorarlberg verbindet Interreg auch neun Kantone der 
Schweiz und das Fürstentum Liechtenstein.  Von Elisabeth Winner-Stefani

Tischlerlehrling Ewald Bechter aus Hittisau war bei der
Schreinerei Galster in Gottmadingen bei Singen.

Anita Gottschalk aus Ulm hat vier Wochen in der 
Firma Grass in Höchst gearbeitet und gelernt.
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